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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	129
Modultitel	LAN-Komponenten in Betrieb nehmen
Titel	LBV Modul 129-5 -  2 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die Konfiguration und der Test von Netzwerkkomponenten in einer LAN-Umgebung nach Vorgaben und unter Beachtung der Sicherheitsanforderungen soll anhand praktischer Aufgabenstellungen unter anderem mit Hilfe von Packettracer geprüft werden. Das dafür notwendige Wissen soll in einem schriftlichen Test geprüft werden.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Schriftliche Einzelprüfung mit 30 Multiple-Choice-Fragen mit jeweils vier Antwortmöglichkeiten.Die Handlungsziele 1 -5 sollen mit jeweils ca. 6 Fragen pro HZ geprüft werden.Die situierten MC-Fragen überprüfen das Faktenwissen, welches nötig ist, um die Handlungen, welche in den HZ und dem Praxisbezug beschrieben sind ausführen zu können.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Netzwerkkomponenten gemäss Netzwerkschema und Adressierung in Betrieb nehmen und konfigurieren.
2	Adressschema für IP Netz mit Subnetzen anpassen und geeignetes Subnetting mit zugehöriger Netzmaske aus Vorgaben ableiten (z.B. Aufteilung in IP Netze, Anzahl Clients).
1	Anforderungen für ein neues Netzwerk aufnehmen und die erforderlichen Netzwerkkomponenten bestimmen (Switch, Router).
4	Statisches Routing gemäss Netzwerkschema implementieren und Routing Tabelle interpretieren.
5	Konfigurationsfehler und ihre Ursachen mit geeigneten Hilfsprogrammen analysieren und beheben.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	25
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Pro Multiple-Choice-Frage gibt es jeweils nur eine richtige Antwort.Eine korrekte Antwort einer Multiple-Choice-Frage gibt einen Punkt, eine falsch angekreuzte Antwort gibt keinen Punkt. Mehrere angekreuzte Antworten oder keine angekreuzte Antwort ergeben ebenfalls keinen Punkt.

Hilfsmittel	Keine

Praxisbezug	-B1.2 : Konzipieren die geeignete Netzinfrastruktur (Provider, WLAN, Switch, Router etc.) unter Berücksichtigung der Bedürfnisse und Vorgaben an Bandbreiten, Medien, Verfügbarkeit und Dienste (Voice, Unfried Communication, Video etc.) und stellen den Lösungs-vorschlag Vorgesetzten vor.- B1.3: installieren und konfigurieren die Komponenten (z.B. VLAN, Routing).


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Schriftliche Einzelarbeit mit Auswahl (Datenblätter) und Konfiguration von Switch und Router in Packet-Tracer.Für ein Fallbeispiel müssen aus einer Auswahl die Netzwerkkomponenten (Switch, Router) bestimmt werden, welche die Anforderungen erfüllen. Des Weiteren ist ein Adressschema zu entwerfen.Für den formulierten Fall sind in Packet-Tracer Switch, Multilayer-Switch und Router nach Vorgabe zu konfigurieren. Dies beinhaltet die Adressierung, VLAN Zuordnung, statisches Routing, ACL und grundlegende Sicherheitsmassnahmen. Das Ergebnis muss dokumentiert werden. In einer Teilaufgabe müssen vorhandene Fehler analysiert und behoben werden.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Anforderungen für ein neues Netzwerk aufnehmen und die erforderlichen Netzwerkkomponenten bestimmen (Switch, Router).
2	Adressschema für IP Netz mit Subnetzen anpassen und geeignetes Subnetting mit zugehöriger Netzmaske aus Vorgaben ableiten (z.B. Aufteilung in IP Netze, Anzahl Clients).
3	Netzwerkkomponenten gemäss Netzwerkschema und Adressierung in Betrieb nehmen und konfigurieren.
4	Statisches Routing gemäss Netzwerkschema implementieren und Routing Tabelle interpretieren.
5	Konfigurationsfehler und ihre Ursachen mit geeigneten Hilfsprogrammen analysieren und beheben.
6	Netzwerkdokumentation erstellen bzw. nachführen (Konfiguration, Netzwerkschema).

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	75
Richtzeit (Empfehlung)	3

Bewertungskriterien	Bewertungsraster mit für Lernende transparenten Bewertungskriterien und Punkten.Umrechnung der Punkte in Noten nach der Formel:erreichte Punkte *5/Maximalpunktezahl +1

Hilfsmittel	Open Bookkeine Kommunikationsmittelkein Internet

Praxisbezug	- B1.2: Konzipieren die geeignete Netzinfrastruktur (Provider, WLAN, Switch, Router etc.) unter Berücksichtigung der Bedürfnisse und Vorgaben an Bandbreiten, Medien, Verfügbarkeit und Dienste (Voice, Unfried Communication, Video etc.) und stellen den Lösungs-vorschlag Vorgesetzten vor.-B1.3: installieren und konfigurieren die Komponenten (z.B. VLAN, Routing).-B1.4: Visualisieren Netze und deren Topologie und dokumentieren die Ergebnisse.-B2.2: Konzipieren Sicherheitsmassnahmen im Netz zur Minimierung der Risiken (MAC-Filter, Malware-/Virenfilter, VLAN, VPN inkl. Verschlüsselung, Security-Gateways, Zugriffskontrollen) und planen die Umsetzung-B4.3: Testen die Installation (Abnahme-/Funktionstests) und dokumentieren Installation und Ergebnisse.
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